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Vorwort. 


Die »Bedienungsvorſchriften für die bewegliche Schußwaffe« ſind als 
Bindeglied zwiſchen den »Beſchreibungen, Einbau- und Prüfvorſchriften 
für die Bewaffnung« und den Vorſchriften der einzelnen Geräte und 
Waffen ſowie der »Schießvorſchrift für Fliegerbordwaffen« anzuſehen. 

Das Flugzeugmuſter Do 17 M iſt ein mittleres Kampfflugzeug, das 
Flugzeugmuſter Do 17 P ein Fernaufklärungsflugzeug. Beide Flugzeug- 
muſter haben die gleiche Abwehrbewaffnung. Sie find mit 3 MG 15 als 
Abwehrwaffen ausgerüſtet, von denen je 1 MG 15 im A, B- und C Stand 
angeordnet iſt. 

Das halbſtarr eingebaute MG 15 im A- Stand wird wahlweiſe vom 
Flugzeugführer oder vom Bombenſchützen bzw. Beobachter, das MG 15 
im B. Stand vom Funker und das MG 15 im C Stand vom Bomben- 
ſchützen bzw. Beobachter bedient. 

Folgende Vorſchriften ſind zu beachten: 

L. Dv. 125/1 Beſchreibung und Bedienungsvorſchrift für die LL-G. 

L. Dv. 121 Beſchreibung und Bedienungsvorſchrift für die Fl-Do 17. 

(in Vorbereitung) 

L. Dv. 4 Beſchreibung und Zielanweiſung für das Viſier 65. 

(Deckblatt) 

L. Dy. 110 Beſchreibung und Bedienungsvorſchrift für das MG 15. 

L. Dv. 136 Beſchreibung und Bedienungsvorſchrift für die Trommel- 
ſchiene Ts 33. 


L. Dv. 137 Beſchreibung und Bedienungsvorſchrift für den Trommel- 
träger Tt 33. 


A. Allgemeines. 


Zur beweglichen Schußwaffe gehören: 


1. Im A⸗Stand: 


1. 1 MG 15 mit Hülſenfangball und Viſiereinrichtung 65 

(Me Abb. / una er ne 

2. 1 MG-Lagerfugel mit Faſſung und Abſtützſtreben 

(. Abb. % rn een 

3. 1 Feſtſtellvorrichtung für das MG 15 für ſtarren Flad- 

und Tiefſchuß (f. Abb. 11) —U————— —— 

4. 1 1 10. 0 mit Tiefſchußraſtbolzen für das MG 15 

5. 1 Mantelſchelle für ſtarren Horizontalſchuß .......... 

6. 1 Abzugsvorrichtung für das MG 15 für ſtarren Beſchuß, 
beſtehend aus: 

Schießhebel am Hörnergriff, Bowdenkabel und Ab- 

zugsſtück am MG 15 (f. Abb. 2) 

7. 1 Zurrkappe für das MG 15 (f. Abb. 2 ie 

8. 1 mech. Viſier vor der Windſchutzſcheibe des Flgz. Führers 

für ſtarres 1 beſtehend aus Zielſtachel und 

Kreiskorn (ſ. Abb. 2) 777777)7ʒ .. 

9. 4 Trommelträger Tt 5 . Abl 

10. 5 Doppeltrommeln Dt 15 ; eeerd -d /p ;m mme ·· 


I. Dy. Nr. 


4 
110 


11. 1 Bordtaſche 15 (ſ. Abb. 2e UE:: . — 


II. Im B⸗Stand: 


1. 1 MG 15 mit Hülſenſchlauch und Viſiereinrichtung 65 


G. Abbes) ee e ang e 
1 Lafette LL-G (f. Abb. dæ a —ͤÜ·ͤLO—˙U P! 
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3. 1 Leertrommelbehälter eta e —tt; (pS ⸗7me⁊ . 
4. 1 Trommelſchiene Ts 33W3:;́ũ—ĩm-c(ÆꝓMoii mM ·aV 
5. 6 Trommelträger Tt 33 Ü mn:.(i(ĩhu··ſmuͤ—— —P»w 
6. 11 Doppeltrommeln Dt 1 ͥw (H 1u ·[ e 
7. 1 Bordtaſche 15 (f. Abb. 8) a -—-U—— 


ER 


Il. Im C⸗Stand: L. Dy. Nr. 


1. 1 MG 15 mit Hülſenfangball und Viſiereinrichtung 65 4 
. Abbe) Mae mente 110 
2. 1 Lafette FI-DO.17: „2.20.04 b 121 
3. 5 Doppeltrommeln Dt 15 (f. Abb. 9) . . . . . . . . . . ... 110 
4. 5 Trommelträger Tt 33 (f. Abb. 9) . . . . . . . . ...... 136 
5. T Bordtaſche l * 136 


B. Fertigmachen 
der beweglichen Schußwaffe zum Start. 


J. A⸗Stand mit halbſtarrer Schußwaffe. 
(Abb. 2—7) 

1. Das MG 15 ift nach L. Dv. 110 zu ölen. 

2. Die MG-Pagerfugel (2), Abb. 2, ift aus der Faſſung herauszunehmen 
und auf das MG 15 aufzuſetzen (ſ. Abb. 5). 

3. Das MG 15 ift ohne Trommel, Hülſenfangball und Viſierteile 
(Kimme und Kreiskorn) mit der aufgeſetzten MG-Lagerfugel in die Faj- 
ſung der rechten Windſchutzſcheibe einzuſetzen. Hierbei ſind die beiden 
Sperrbolzen der Kugelfaſſung (2), Abb. 2, nach Zuſammendrücken der 
Federſperre ſeitlich herauszuziehen und das MG 15 mit Lagerkugel durch 
die Offnung zu ſchieben. Die MG Lagerkugel ift mit den beiden ſeitlichen 
Sperrbolzen alsdann feſtzulegen. Es ift darauf zu achten, daß die Feder- 
bolzen der Kugelfaſſung nach dem Einſetzen der Waffe ſicher eingeraſtet 
ſind. ni 


4. Die Viſierteile der Viſiereinrichtung 65 (Kimme und Kreiskorn) (5), 
Abb. 2, und der Hülſenfangball (3), Abb. 2, find an der Waffe anzu- 
bringen. 

5. Das MG 15 ift an der rechten Rumpfſeite mit der Zurrkappe (4), 
Abb. 2, feſtzulegen. Es iſt darauf zu achten, daß als halbſtarre Waffe 
immer dasſelbe MG 15 verwendet wird. 

6. 4 Doppeltrommeln 15 (9), Abb. 2, find auf die Trommelträger 
Tt33 nach L. Dv. 137 aufzuſetzen. Die zuverläſſige Befeſtigung ſowie 
leichte Abnehmbarkeit iſt zu prüfen. Die 5. Doppeltrommel iſt auf die 
Waffe aufzuſetzen und zu ſichern. Beachte: Verſchlußſtück in vorderſter 
Stellung. 

T. Die Abzugsvorrichtung für ſtarren Beſchuß it am Griffſtück des 
MG 15 anzubringen (f. Abb. 4). Dies geſchieht, indem der kegelig aus- 
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geführte Saltebolzen (1), Abb. 4, des Abzugsſtückes in das Befeſtigungs⸗ 
ftüd des MG 15 nach Auslöſen des am hinteren Teil des MG-Griff- 
ſtückes angeordneten Schiebers kräftig bis zum Anſchlag eingedrückt wird. 
Hierauf wird das Abzugsband (2), Abb. 4, um den Abzug des MG 15 
gelegt und an dem am hinteren Ende des Abzugsſtückes angeordneten 
Druckknopf (3), Abb. 4, befeſtigt. 

8. Eine volle Doppeltrommel iſt auf das gezurrte und geſicherte MG 15 
aufzuſetzen (f. Abb. 2). 


II. B⸗Stand. 


1. Das MG 15 iſt nach L. Dy. 110 zu ölen. 

2. Das MG 15 ift in die LL—G nach L. Dv. 125/1 einzuſetzen 
(ſ. Abb. 8). 

3. Die Viſierteile der Viſiereinrichtung 65 ſind auf dem Mantel des 
MG 15 und der Hülſenſchlauch an der Waffe anzubringen. 

4. Das MG 15 ift an der linken Seite am Zurrhebel (4), Abb. 8, 
feſtzulegen. 

5. Auf die Trommelſchiene Ts 33 und die 6 Trommelträger It 33 
find insgeſamt 11 gefüllte Doppeltrommeln aufzuſetzen. Die zuverläf- 
ſige Befeſtigung und leichte Abnehmbarkeit der Trommeln ſind zu prüfen. 

6. Die Bordtaſche 15 (6), Abb. 8, iſt auf Vollſtändigkeit zu prüfen und 
am hinteren Querſpant anzubringen. 


III. C⸗Stand. 


1. Das MG 15 ift nach L. Dv. 110 zu ölen. 

2. Das MG 15 ift in die FI Do 17 nach L. Dv. 121 ohne Viſierteile 
und Hülſenſack einzubringen. 

3. Die Viſierteile der Viſiereinrichtung 65 und der Hülſenfangball 
find am MG 15 anzubringen (f. Abb. 9). 

4. Das MG 15 ift an der Zurrkappe (3), Abb. 9, zu zurren und der 
Trittroſt für die Lafette (2), Abb. 9, über das MG 15 zu klappen 
(ſ. Abb. 4). 

5. Auf 5 Trommelträger ſind 5 gefüllte Doppeltrommeln 15 (5), 
Abb. 9, aufzuſetzen. 

6. Die Bordtaſche 15 (6), Abb. 9, für das in der FI Do 17 befindliche 
MG 15 ift auf Vollzähligkeit zu prüfen und an der rechtsſeitig an der 
Rumpfwand angeordneten Halterung anzubringen. 

Nunmehr kann das Flugzeug bezüglich der beweglichen Schußwaffe 
fertiggemeldet werden. 
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C. Bedienung der beweglichen Schußwaffe 
während des Fluges. 


1. A⸗Stand mit halbſtarrer Schußwaffe. 


a. Vor dem Start. 


Der Flugzeugführer hat ſich von der Vollſtändigkeit und dem einwand- 
freien Zuſtand der für ihn vorgeſehenen beweglichen Schußwaffe und der 
Sondereinrichtungen zu überzeugen. 


b. Nach dem Start. 


1. Der Beobachter entzurrt die obere Kanzelwaffe und raſtet ſie für 
den ſtarren Schuß. Die Waffe ift durchzuladen und zu ſichern. An- 
ſchließend iſt das Mg 15 für ſtarres Schießen zu zurren. 

2. Das MG 15 ift nach L. Dv. 110, Seite 44—46, zum Schießen 
fertigzumachen. 

c. Im Gefecht. 

1. Im Gefecht wird die obere Kanzelwaffe vom Flugzeugführer ſtarr 
und beweglich, vom Beobachter nur beweglich bedient. Beim ſtarren 
Schuß wird das MG 15 in waagerechter und geneigter Raſtung vom 
Flugzeugführer mit dem am Handrad angebrachten Schießhebel 6, Abb. 2, 
ausgelöſt. Das ſtarre Schießen erfolgt nach L. Dv. 4, Teil 1, Seite 24 
bis 33. Der Schießhebel iſt beim Schießen kräftig bis zum Anſchlag 
durchzuziehen und bei Unterbrechung des Schießens ſchnell loszulaſſen, 
damit die Abnutzung des Abzugshebels der Waffe vermieden wird. Beim 
Durchladen der Waffe vom Flugzeugführer muß zur Vermeidung von 
Handverletzungen bei Nachbrennern mit Obergriff, Daumen über dem 
Spanngriff, durchgeladen werden. 

2. Für den ſtarren geneigten Schuß ift das MG 15 durch kräftiges 
Ziehen am Auslöſeknopf (1), Abb. 3, aus der waagerechten Lage auszu— 
raſten und hierauf der Auslöſeknopf wieder loszulaſſen. Hierdurch wird 
die Gabelſtütze (1), Abb. 11, umgelegt. Alsdann iſt das MG 15 mit den 
Bolzen der vorderen Lagerſchelle in die Tiefſchußraſtung einzuklinken 
(ſ. Abb. 6/1 und 7/2). 

3. Für den beweglichen Schuß ift das MG 15 durch kräftiges Ziehen 
am Auslöſeknopf (1), Abb. 3, zu entraſten und nach L. Dv. 110 und 
L. Dv. 4 (Deckblatt: »Zielanweiſung für Viſiereinrichtung 654) angu- 
wenden. 

4. Leertrommeln und Hülſen ſind in Gefechtspauſen durch den Funker 
im Leertrommelbehälter des B Standes abzulegen. 
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d. Bor der Gandung. 

1. Das MG 15 ift zu ſichern. Es ift aus der Gabelſtütze (1), Abb. 11, 
herauszunehmen und an der rechtsſeitig an der Bordwand befindlichen 
Zurrkappe (4), Abb. 2, feſtzulegen (f. auch Abb. 3). 

2. Die aufliegende Doppeltrommel iſt von dem MG 15 abzunehmen 
und durch den Funker im Leertrommelbehälter des B-Standes abzulegen. 


ll. B⸗Stand. 


a. Vor dem Start. 


1. Der B-Stand wird vom Funker bedient. 

2. Der Funker hat ſich von der Vollſtändigkeit und dem einwand- 
freien Zuſtand der für ihn vorgeſehenen beweglichen Schußwaffe und der 
Sondereinrichtungen zu überzeugen. 

3. Der Funker nimmt beim Start auf dem Sttzkiſſen über der 
FI Do 17 (4), Abb. 9, Platz. Der Klappſitz im B-Stand darf bei Start 
und Landung nicht benutzt werden. 


b. Nach dem Start. 

1. Der Funker hat den Klappſitz in die zweite Raſtſtellung zu bringen 
und die Sitzwanne waagerecht zu ſtellen. 

2. Das Sitzkiſſen über der Fl Do 17 (4), Abb. 9, ift in den Klappſitz 
zu legen und dieſer zu beſetzen. 

3. Das MG 15 ift zu ſpannen und zu ſichern. Danach ift die Waffe 
wieder an dem an der linken Bordwand befindlichen Zurrhebel (4), Abb. 8, 
zu zurren. Der Hülſenſchlauch (1), Abb. 8, iſt mit ſeinem unteren Ende 
in den Leertrommelbehälter zu legen. Eine gefüllte Doppeltrommel iſt 
auf das MG 15 aufzuſetzen und zu ſichern. 

4. Die Lederſchlaufen der über der Einſtiegtür feſtgeſchnallten Doppel- 
trommeln 15 (5), Abb. 8, ſind zu löſen. 


c. Im Gefecht. 
1. Schießen mit dem MG 15 nach L. Dv. 110 und L. Dv. 4 (Deckblatt: 
»Zielanweiſung für die Viſiereinrichtung 65%. 
2. Die LEER-Trommeln find im Leertrommelbehälter abzulegen. 
3. Die Hülſenabführung erfolgt durch den Hülſenſchlauch in den Leer— 
trommelbehälter. 
4. Störungen find nach L. Dv. 110 zu beheben. 
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d. Vor der Landung. 

1. Das MG 15 ift zu ſichern und zu zurren. 

2. Die aufliegende Doppeltrommel iſt abzunehmen und auf einem 
frei gewordenen Trommelträger aufzuſetzen. 

3. Die Riemen für die beiden über der Einſtiegtür befindlichen Doppel- 
trommeln 15 (5), Abb. 8, ſind, ſofern dieſe nicht verwendet worden ſind, 
feſtzuſchnallen. 

4. Das Sitzkiſſen 4, Abb. 9, ift vom Klappſitz herunterzunehmen und 
auf den Roſt der Fl Do 17 zu legen. 

5. Die Startſtellung iſt einzunehmen. 


Il. C⸗Stand. 
a. Vor dem Start. 

1. Die Bedienung der beweglichen Schußwaffe im C-Stand erfolgt 
durch den Beobachter. Dieſer hat ſich von der Vollſtändigkeit und dem 
einwandfreien Zuſtand der für ihn vorgeſehenen Waffe und der Sonder- 
einrichtungen zu überzeugen. 

2. Beim Start wird das MG 15 an der Zurrkappe (3), Abb. 9, gezurrt. 


b. Nach dem Start. 

1. Nachdem der Funker den Klappſitz beſetzt hat, iſt die Rückenlehne 
des Beobachterſitzes (4), Abb. 10, niederzulegen. 

2. Der Roſt der Fl Do 17 (1), Abb. 10, ift vollſtändig hochzuklappen. 

3. Das MG 15 ift von der Zurrkappe zu löſen, zu ſpannen und zu 
ſichern. Eine Doppeltrommel 15 iſt aufzuſetzen und zu ſichern. 

4. Der Bedienungshandgriff der FI Do 17 (8), Abb. 9, it hochzu⸗ 
ſtellen und die FI Do 17 fo weit auszuſchwenken, daß die Waffe an dem 
Bodenzurrknopf (7), Abb. 9, gezurrt werden kann. 

5. Die Rückenlehne des Beobachterſitzes bleibt bis zum Anſetzen zur 
Landung heruntergeklappt. 


c. Im Gefecht. 

1. Zur Bedienung der Waffe hat ſich der Beobachter unter Links— 
drehung ſeines Körpers herumzudrehen und auf die heruntergeklappte 
Sitzlehne zu legen. In dieſer Stellung iſt die Waffe für den Schuß nach 
hinten unten zu bedienen (f. Abb. 9). 

2. Schießen mit dem MG 15 nach L. Dv. 110 und L. Dv. 4 (Deckblatt: 
»Zielanweiſung für die Viſiereinrichtung 655). 
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3. Die Leertrommeln ſind entweder im Leertrommelbehälter des 
B-Standes abzulegen oder zunächſt auf den Fußboden zu ſetzen. In Ge 
fechtspauſen ſind die Leertrommeln auf leer gewordene Trommelträger 
aufzuſetzen. 

4. Der Hülſenfangball darf im C Stand nur mit den Hülſen von 
3 Trommeln gefüllt werden, da ſonſt Störungen an der Waffe durch 
Hülſenfänger auftreten. Der Hülſenfangball iſt in den Leertrommel— 
behälter des B= Standes zu entleeren. 

5. Es iſt darauf zu achten, daß keine Hülſen in den Rumpf des Flug— 
zeuges fallen, damit eine Beſchädigung oder Gefährdung von Flugzeug 
und Lafette vermieden wird. 

6. Störungen am MG 15 find nach L. Dv. 110 zu beheben. 


d. Vor der Landung. 
1. Das MG 15 ift zu ſichern, die aufliegende Doppeltrommel abzu— 
nehmen und auf einen frei gewordenen Trommelträger zu ſetzen. 


2. Die EI Do 17 iſt in die eingeklappte Stellung zu bringen und der 
Betätigungsgriff herunterzulegen (f. Abb. 9). 


3. Das MG 15 ift an der Zurrkappe (3), Abb. 9, feſtzulegen. 
J. Der Trittroſt der FI Do 17 (2), Abb. 9, ift herunterzuklappen. 


5. Der Beobachter hat die Rückenlehne des Beobachterſitzes hochzu— 
klappen und die Startſtellung einzunehmen. 


D. Wartung der beweglichen Schußwaffe 
nach dem Schießen. 


J. A⸗Stand mit halbſtarrer Schußwaffe. 
a. Entladen. 


1. Das MG 15 ift zu ſpannen und zu ſichern. Es ift nachzuſehen, ob 
der Lauf frei ift. Dann ift das MG 15 nach Abnahme des Hülſenfang⸗ 
balles und der Viſierteile mit der Lagerkugel aus der Faſſung herauszu— 
nehmen. 

2. Die Lagerkugel iſt nach dem Abnehmen von der Waffe (f. Abb. 5) 
wieder in die Faſſung einzuſetzen. 

3. Der Hülſenfangball iſt zu entleeren. 
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4. Die Naſtvorrichtung für ſtarres Schießen (f. Abb. 11) und die Ab- 
zugsvorrichtung find zu prüfen, zu reinigen und zu ölen. 

5. Die Viſierteile der Viſiereinrichtung 65 ſind ſorgfältig auf etwaige 
Beſchädigungen hin zu prüfen und beſchädigungsſicher bei der Waffe auf- 
zubewahren. 

6. Verbrauchte Teile aus der Bordtaſche ſind zu erſetzen. 


b. Wartung. 


1. Für die Wartung des MG 15 und die Zubehörteile ift die L. Dv. 110, 

Teil 9, Seite 49—50, 
für die Trommelträger 33 die L. Dv. 137 maßgebend. 

2. Der MG-Abzug für die halbſtarre Schußwaffe im & Stand iſt 
daraufhin zu prüfen, ob ſich der Bowdenzug zum Abzug verändert hat. 
Der Bowdenzug ift mittels der Einſtellſchraube (4), Abb. 4, fo einzu- 
ſtellen, daß das MG beim Durchladen ſicher fängt. 

3. Es iſt darauf zu achten, daß das Bowdenkabel zum Abzugſtück (2), 
Abb. 3, genügenden Durchhang hat. Es darf nicht ſtraff angezogen 
werden, damit die Beweglichkeit der Waffe und die Funktion des Abzug— 
ſtückes nicht behindert werden. 

4. Die MG-Ragerteile find zu überprüfen und zu reinigen. 

5. Die Windſchutzſcheibe der Fl Do 17 ift ſorgfältig mit dem für 
Plexiglas vorgeſehenen Sonderreinigungsmittel zu reinigen. Die An- 
1 von Benzin oder Tetra für dieſen Zweck iſt ver— 

oten. 


ll. B⸗Stand. 
a. Entladen. 

1. Das MG 15 ift zu ſpannen und zu ſichern. Es ift nachzuſehen, ob 
der Lauf frei ift. Dann iſt das MG 15 nach Abnahme des Hülſen⸗ 
ſchlauches und der Viſierteile mit der Lagerkugel aus der Faſſung der 
Linſenlafette (LL—G) herauszunehmen (f. Abb. 8). 

2. Die Lagerkugel iſt nach dem Abnehmen von der Waffe wieder in die 
Faſſung der LI. — G einzuſetzen. 

3. Der Leertrommelbehälter iſt zu entleeren. Es iſt darauf zu 
achten, daß bei dem Entleeren des Leertrommelbehälters 
keine Hülſen in das Flugzeug fallen. 

4. Die Viſierteile der Viſiereinrichtung 65 ſind ſorgfältig auf etwaige 
Beſchädigungen hin zu prüfen und beſchädigungsſicher bei der Waffe auf- 
zubewahren. 
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5. Verbrauchte Teile aus der Bordtaſche ſind zu erſetzen. 

6. Die Kuppel der LL—G iſt mit dem für Plexiglas vorgeſehenen 
Sonderreinigungsmittel zu reinigen. Die Anwendung von Benzin 
oder Tetra für dieſen Zweck iſt verboten. 


b. Wartung. 
1. Für die Wartung des MG 15 und der Zubehörteile ift die L. Dv. 110, 
Teil 9, Seite 49 und 50, 
für die Trommelſchiene 33 die L. Dv. 136, 
für die Trommelträger die L. Dv. 137 und 
für die LI. —G die L. Dv. 125/1 maßgebend. 


2. Die Lafettenteile und Sondereinrichtungen ſind auf einwandfreie 
Funktion zu prüfen, zu reinigen und zu ölen. 


III. C⸗Stand. 
a. Entladen. 


1. Das MG 15 ift zu ſpannen und zu ſichern. Es iſt nachzuſehen, ob 
der Lauf frei ift. Dann iſt das MG 15 nach Abnahme des Hülſenfang⸗ 
balles und der Viſierteile aus der FI Do 17 gemäß L. Dv. 121 heraus- 
zunehmen. 

2. Der Hülſenfangball iſt zu entleeren. 

3. Die Viſierteile der Viſiereinrichtung 65 ſind ſorgfältig auf etwaige 
Beſchädigungen hin zu prüfen und beſchädigungsſicher bei der Waffe auf- 
zubewahren. 

4. Verbrauchte Teile aus der Bordtaſche ſind zu erſetzen. 


, b. Wartung. 
I. Für die Wartung des MG 15 und der Zubehörteile ift die 
L. Dv. 110, Teil 9, Seite 49 und 50, 
für die Trommelträger 33 die L. Dv. 137, 
für die PI Do 17 die L. Dv. 121 maßgebend. 
2. Die Lafettenteile ſind auf einwandfreie Funktion hin zu prüfen, 
zu reinigen und zu ölen. 
3. Die Fenſter der PI Do 17 find ſorgfältig mit dem für Plexiglas 
vorgeſehenen Sonderreinigungsmittel zu reinigen. Die Anwendung 
von Benzin oder Tetra iſt verboten. 
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E. Juſtierung. 


1. Juſtieren der halbſtarren Schußwaffe im A-Gtand. 
(Siehe L. Dv. 4, Teil II, Ziffer 116 ff.) 


a) Die halbſtarre Waffe wird in der Höhe fo juſtiert, daß ihre Ge- 
ſchoßbahn die waagerechte Ebene durch den Viſierſtrahl in 400 m Ab- 
ſtand ſchneidet. Seitliche Juſtierung iſt parallel zur ſenkrechten Flug— 
zeugmittelebene. 

Das Flugzeugführerviſier wird ſo juſtiert, daß der Viſierſtrahl parallel 
zur Flugzeuglängsachſe zeigt. 

Das Viſier 65 auf dem MG 15 ift gemäß L. Dv. 4, Teil II, Ziffer 107 
auf 400 m Viſierſchuß angeſchoſſen. 


b) Das Flugzeug iſt nach der Rüſtanweiſung aufzubocken und zu ver- 
ankern. Die Räder ſind durch Vorlegen von Bremsklötzen zu ſichern. Die 
Rumpflängsachſe iſt in Waage zu bringen unter Verwendung der rechts 
und links an der Rumpfaußenſeite befindlichen roten Marken. 


Das Ausrichten in Querlage erfolgt durch Auflegen eines Lineals mit 
Waſſerwaage über die rechte und linke Bordwand der Kanzel in Höhe 
des Flugzeugführerſitzes. 

Das Ausrichten der Flugzeuglängsachſe nach der Seite erfolgt durch 
2 Lote an der Rumpfunterſeite. 

Das Lot am Rumpfende iſt in dem am Notſporn befindlichen Loch, 
das Lot an der Kanzel iſt in einem Schraubenloch der Mittelſtrebe für 
die Kanzelverkleidung zu befeſtigen. Die Mittellinie an der Kanzel ift 
außerdem durch die roten Buchſtaben ML gekennzeichnet. 


c) Das ſtarr geraſtete MG 15 iſt mit Hilfe einer auf dem Mantel 
gelegten Waſſerwaage in Waage zu bringen (Verſtellung der Lage— 
rung ſ. 3e). 0 


d) Das Einrichten der Anſchießſcheibe erfolgt in der ſeitlichen Rich— 
tung durch Viſieren über die an der Unterſeite des Flugzeugrumpfes 
hängenden Lote. Die Höheneinſtellung der Scheibe erfolgt durch Viſieren 
durch den Lauf der Waffe. Dazu ift an der geraſteten Waffe das Boden- 
ſtück abzunehmen. Beim Viſieren durch den Lauf muß dann die Seelen— 
achſe auf das Kreuz für die Mündungswaagerechte der Scheibe zeigen. 

e) Das ſtarr geraſtete MG 15 ift nun durch Abgabe von Einzel- 
ſchüſſen auf den »Streukreis für Juſtierſchüſſe« der Anſchießſcheibe aus- 
zurichten. Dies erfolgt durch Höhen- bzw. Seitenverſchiebung der Halte— 
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gabel. Das Verftellen der 3 Juſtierſchrauben (Abb. 6/2) auf der Grund- 
platte der Raſtvorrichtung hat mit einem ſchmalen Schraubenzieher zu 
erfolgen, damit nicht das Muttergewinde beſchädigt wird. 

t) Das Flugzeugführerviſier iſt mit Hilfe der Höhen- und Seiten- 
juſtierſchrauben auf die untere Spitze des Viſierdreiecks auf der Anſchieß— 
ſcheibe zu richten. 

g) Nach Beendigung des Juſtierens ſind alle Schrauben der Lagerung 
und des Viſiers wieder anzuziehen und zu ſichern. 


II. Juſtieren der halbſtarren Schußwaffe 
ohne Schießſtand. 
Steht beim Juſtieren der halbſtarren Waffe ein Schießſtand nicht zur 
Verfügung, ſo iſt nach folgendem Arbeitsplan zu verfahren: 

a) Flugzeug, MG15 und Anſchießſcheibe find einzurichten, wie 
unter 3. b—d beſchrieben. 

b) Das ſtarr geraſtete MG 15 iſt durch Verſchieben der Haltegabel 
ſo nachzujuſtieren, daß der Haltepunkt über das Viſier 65 100 mm 
über der Mündungswaagerechten der Scheibe liegt (Viſierdreieck für 
Viſier 65). 

c) Flugzeugführerviſier auf »Viſierdreieck für ſtarres Viſier« richten. 
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Abb. 1 
Geſamtanſicht des Flugzeugmuſters Do 17 M. 


Abb. 2 
Innenanſicht des A-Standes, MG 15 gezurrt. 


MG 15 

Faſſung mit MG-Lagerkugel 100 mm Ø und Sperrbolzen 
Hülſenfangball 

Zurrkappe 

Viſiereinrichtung 65 

Schießhebel am Handrad 

Abzugsſtück am MG 15 

Bordtaſche 15 für Stand & 

4 Doppeltrommeln 15 für Stand & 

Mechaniſches Viſier für ſtarres Schießen vor dem Führerſitz. 


Abb. 3 


Innenanſicht des A-Standes, 


MG 15 für ſtarren waagerechten Schuß geraſtet. 
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2 
3 
4 
5 
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Auslöſeknopf 

Bowdenkabel zum Abzugsſtück 
Abzugsſtück am MG 15 
Druckknopf am Abzugsſtück 
Hülſenfangball 

Zurrkappe 

Schießhebel am Handrad 
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Abb. 4 


Anbringen des Abzugsſtückes 
am halbſtarr gelagerten MG 15 im A-Stand. 


1 Kegeliger Haltebolzen 

2 Abzugs band 

3 Druckknopf zum Befeſtigen des Abzugsbandes 
4 Einſtellſchraube des Bowdenkabels 


Abb. 5 
Anbringen der M-Lagerkugel 100 mm ¢ am MG 15. 


1 Kugelſchalen 
2 Bohrung für die Schildzapfen des MG 15 
3 Bohrung für die Sperrbolzen der Kugelfaſſung 


Abb. 6 
Außenanſicht des A-Standes mit tiefgeraſtetem MG 15. 


1 Tiefraſtbolzen 
Viſiereinrichtung 
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Abb. 7 


Mantelſchellen des MG 15 
im A-Stand für waagerechten und geneigten Schuß. 


1 Mantelſchelle für waagerechten Schuß 
2 Mantelſchelle für geneigten Schuß 
3 Raſtbolzen für Tiefſchuß 
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Abb. 8 
Innenanſicht des B8-Standes mit MG 15. 


Hülſenſchlauch 

Viſiereinrichtung 65 

Sperrbolzen für MG-Kugellagerung 140 mm © 
Zurrhebel, hochgeklappt 

2 Doppeltrommeln 15 über der Einſtiegtür, feſtgeſchnallt 
Bordtaſche 15 am hinteren Querſpant 


Abb. 9 
C⸗Stand mit Fl Do 17, MG 15 gezurrt. 


Fenſterlafette FI Do 17 

Trittroſt der Fl Do 17 

Zurrkappe für das MG 15, Startitellung 

Sitzkiſſen auf dem Roſt der FI Do 17, Startſtellung 
5 Doppeltrommeln 15 für den C Stand 

Bordtaſche 15 für C-Stand 


Bodenzurrknopf für das gefechtsbereite MG 15 


Bedienungshandgriff der FI Do 17 
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Abb. 10 
C⸗Stand mit Fl Do 17 in Gefechtsſtellung. 


Roſt der FI Do 17, hochgeklappt 
Bordtaſche 15 

5 Doppeltrommeln 15 für C-Stand 
Rückenlehne des Beobachterſitzes, niedergelegt 
zur Bedienung der Fl Do 17 
Hülſenfangball 

MG-Lagerfugel, 140 mm © 


Abb. 11 
Grundplatte zur ſtarren Raftung des MG 15 im A-Stand. 


1 Gabelſtütze 
2 Juſtierſchrauben 
3 Bohrung für Tiefſchußraſtbolzen 


400 m Viſierſchuß 
(Seitliche Juſtierung parallel zur Flugzeugmittelebene) 


Flugzeugmifte 


700 


Scheibenabſtand 
in m 


Arbeitsfolge: 
1. Flugzeug aufbocken. 

2. In Längsrichtung und Querlage in Waage bringen. 

3. Das ftare geraſtete MG 15 in Waage bringen. 

4. Anſchießſcheibe einrichten 
(ſeitlich: durch Viſieren über die am Flugzeug aufgehängten Lote, 
in der Höhe: durch Durchviſieren durch den Lauf). 

5. Anſchießen des MG auf Streukreis für Juſtierſchüſſe. 

Flugzeugführerviſier auf »Viſierdreieck für ſtarres Viſier« richten. 

Die Maße b und c find von dem zu juſtierenden Flugzeug zu entnehmen. 


V Viſierdreieck für ſtarres Viſier 


— Mündungswaagerechte 
=> Streukreis für Juſtierſchüſſe 


V Viſierdreieck für das Viſier 65 
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Abb. 12 
Anſchießſcheibe für das halbſtarre MG 15. 
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Nur für den Dienſtgebrauch! 


Deckblatt Nr. 1 
zur L. Dv. 585/5 


Do 17 M und P 


Entwurf einer Bedienungsvorſchrift 
für die bewegliche Schußwaffe 


(Ausgabe 8. 1. 39) 


Zum Abſchnitt „Anfertigung von Anſchußſcheiben“. 


Da die bisherigen balliſtiſchen Unterlagen für die „Anfertigung von 
Anſchußſcheiben“ gem. L. V. Bl. Nr. 36/40 Ziff. 1026 außer Kraft 8.45 
wurden, ift die o. a. L. Dv. gem. der aus den L. Dv. 4/7 Beiheft, L. Dv. 4/8 
Beiheft und L. Dv. 4/ 10 zu erſehenden neuen Unterlagen — hand⸗ 
ſchriftlich — zu berichtigen. 
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